
1 7 8 Vogelschutzkalender.

jetzt in der B ru tze it besonders verderblich wirkt. H a t m an entsprechend der in 
N r . 9 des X X V I . Ja h rg a n g e s  gegebenen A nleitung F a lle n  gestellt, so w ird auch 
w ährend des M a i  und J u n i  der F a n g  besonders ergiebig sein, da das R au b ­
gesindel jetzt nicht n u r fü r sich, sondern auch für seine noch u n m ü n d ig e n .Ju n g e n  
sorgen und so besonders beweglich sein m uß.

Schön ist's  ja  zw ar nun  nicht, durch V ernichtung der E lte rn  die Ju n g e n  
un ter Umständen dem H ungertode preiszugeben. Doch w as kann 's helfen, 
dieser F a ll tr it t  so wie so ein, mögen w ir Menschen hier in die N a tu r  ein­
greifen oder nicht. D e r Unterschied liegt n u r d a rin , daß es in ersterem F a lle  
einige junge Katzen, Wiesel, M a rd e r rc., im letzteren aber unzählige junge Vögel sein 
werden, und da muß m an sich denn doch fü r ersteres entscheiden. D en  vierbeinigen 
R äu b ern  fallen hauptsächlich die Weibchen, die sich während der B ru tze it meist nahe 
über dem B oden aufhalten, zum O pfer. W o üb rigens der F a n g  des R aubzeugs schon 
längere Z eit richtig betrieben worden ist, wird jetzt kaum noch viel davon übrig  sein.

Aber nicht n u r auf das eigentliche R aubzeug , auch auf die S perlinge  —  
besonders die Feldsperlinge —  müssen w ir gerade in der jetzigen P eriode  ein be­
sonders wachsames Auge haben. Auch gegen diese darf der Vernichtungskrieg 
n iem als aufhören, so hartherzig auch dieses wieder manchem erscheinen mag. E in ­
gehende B egründung  dieser Ansicht, sowie die geeigneten M aßnahm en  zur V er­
tilgung der S p e rlin g e  bitten w ir im „G esam ten Vogelschutz, seine B egründung und 
A usfüh rung" S .  89  (E igentum  unseres V ereins. P re is  1 ,30  M .)  nachlesen zu wollen.

Am 15. M ärz  1903 verschied in T iflis  nach langem , schwerem Leiden
Herr Geheimer Staatsrat I)r. Gustav Radde- Exzellenz,

,, D irektor des Kaukasischen M useum s.
Unsere Wissenschaft verliert in ihm  einen ih rer erfolgreichsten und 

bedeutendsten Forscher, unser Verein eins seiner außerordentlichen und korre- 
> spondierenden M itg lieder, dem er zu besonderem Danke verpflichtet ist. M öge 
»  ihm die E rde leicht sein!
* Der Vorstand des Deutschen Vereins zum Schutze der Vogelwelt.

Wogelschuh im österreichischen Warlamente.
I n  der S itzung des österreichischen Abgeordnetenhauses vom 6. M ärz  1903 

beantwortete S e . Excellenz der H err Ackerbauminister O r .  F re ih err von G iovanelli 
eine in  der S itzung vom 21. A pril 1902  von den Abgeordneten S ra m ek  und 
Genossen un ter B ezugnahm e auf eine in der N um m er 66  der czechischen Z e it­
schrift „ S v ö tz v lra t"  enthaltene N otiz an S e . Excellenz den H errn  M in ister­
präsidenten a ls  Leiter des M in isterium s des I n n e r n  und an den genannten
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Ressortm inister gerichtete In te rp e lla tio n  in  betreff von V e r t i l g u n g  von n ü tz lic h e n  
V ö g e ln  in Ö sterreich, insbesondere in dessen südlichen T eilen , folgenderm aßen:

„ In s o fe rn  die H erren In te rp e llan ten  u n te r H inw eis auf die Sch ilderung  
des genannten B la tte s  darüber Beschwerde fü h ren , daß im italienischen T eile 
T iro ls  selbst die nützlichsten Vögel ungehindert, nam entlich an S o n n ta g en , nieder­
geschossen werden, m uß ich bemerken, daß nach Z 2 des T iro le r Vogelschutzgesetzes 
vom 18. J u n i  1 8 9 9 , L. G . B l. N r . 3 4 , das E rlegen der nützlichen w ildlebenden 
Vögel mit Schußw affen w ährend der Z eit vom 1. S ep tem ber b is  Ende Dezember 
ohne behördliche B ew illigung m it Z ustim m ung des Jagdberechtigten und un ter 
B eobachtung der diesfälligen gesetzlichen Bestim m ungen gestattet ist.

W ie nun  der G ew äh rsm an n  des genannten B la t te s ,  H e rr  S v a to p lu k  
OiLek, bei seiner E invernehm ung durch das k. k. Polizei-K om m issariat in T rie n t 
am 7. J u l i  1 902  an g ab , beziehen sich seine W ahrnehm ungen über den Abschuß 
nützlicher V ögel auf den S p ä th e rb s t, sohin au f eine Z e it ,  in welcher fü r das 
E rlegen solcher Vögel m ittels Schußw affen ein V erbot gesetzlich nicht besteht.

Dem zufolge lag  fü r die öffentlichen S icherheitso rgane ein A n laß  zum E in ­
schreiten gegen den erw ähnten Abschuß von Vögeln nicht vor.

W a s  den H andel m it toten S ingvögeln  betrifft, w urden bereits seitens 
der S ta tth a lte re i  in In n sb ru c k  die erforderlichen V erfügungen getroffen, um  für 
die Z ukunft die D urchführung  des diesbezüglichen, im Z 7 des Vogelschutzgesetzes 
enthaltenen V erbotes zu sichern.

Auf G ru n d  der gepflogenen Erhebungen bin  ich in der Lage dem hohen 
H ause m itteilen zu können, daß das derzeit in T iro l geltende Vogelschutzgesetz 
den bei der S chaffung  desselben gehegten E rw artu n g en  entsprochen ha t und m it 
befriedigendem Erfolge gehandhabt w ird . D ie  wahrgenom m enen und der B e ­
strafung zugeführten Ü bertretungen dieses Gesetzes bestanden zumeist in  der 
A usübung  des V ogelfanges ohne Lizenz auf eine nicht den M assenfang be­
zweckende A rt und namentlich in  unbefugter E rlegung von Vögeln m it Schußw affen.

D ie verbotenen, zum M assenm orde geeignetenFangarten , namentlich der F a n g  m it 
dem „N occolo", gelangen —  den eingeholten Berichten zufolge — in keinem Bezirke des 
italienischen T eiles von T iro l mehr zur A nw endung, und es ist zu erw arten , daß auch 
die hier und da noch immer vorkommenden anderw eitigen M ißstände durch kon­
sequente H andhabung  des Vogelschutzgesetzes nach und nach werden beseitigt werden."

I n  der S itzung  vom 18. F e b ru a r 1 903  haben wiederum die Abgeordneten 
Drexel und Genossen an S e . Excellenz den H errn  M inisterpräsidenten D r .  R itte r  
von Körber eine Anfrage in Betreff des Schutzes der S ingvögel in S ü d -T iro l  
gerichtet, und w ir werden dieselben seinerzeit im  W ortlau te  m itteilen.

R udo lfsw ert, den 16. M ä rz  1903. D r . J a n k o  P o n e b s e k .
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